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S Ä C H S I S C H E  S C H W E I Z

Die Traueranzeigen
lesen Sie heute auf q Seite 30

hne Frédéric Chopin würde
heute niemand ein Wort über

das verschlafene Bergdorf Vallde-
mossa auf der Insel Mallorca verlie-
ren. Der polnische Komponist
brachte dort im Winter 1838/39
zwei Monate in einem Kloster zu –
mit seiner Geliebten, der französi-
schen Schriftstellerin George Sand.
Sie schrieb ein Buch darüber. Und
aus dem Nest Valldemossa wurde
wie von Zauberhand ein Mekka,
das heute jährlich mehr als 100 000
Kultur-Weltenbummler anzieht.

So könnte es auch einmal mit
dem kleinen Luftkurort Gohrisch
in der Sächsischen Schweiz wer-
den. Vor fast 50 Jahren, im Juli
1960, weilte einer der großen russi-
schen Gegenwartskomponisten ei-
nige Tage lang in Gohrisch, Dmitri
Schostakowitsch. Im einstigen Gäs-
tehaus des DDR-Ministerrates, dem
heutigen Parkhotel Albrechtshof.
Ausgerechnet hier komponierte
der Meister das bis heute nachweis-
lich einzige Werk außerhalb seiner
Heimat: sein Streichquartett Nr. 8.

„Ein zentrales Werk im Schaffen
von Schostakowitsch – autobiogra-
phisch, düster, eigentlich ein Re-
quiem“, sagt Tobias Niederschlag,
Konzertdramaturg der Dresdner

O
Staatskapelle. Niederschlag gehört
zu einem noch jungen Verein, der
aus dem ungleichen Paar Schosta-
kowitsch-Gohrisch etwas für die
Feinschmecker der internationalen
Konzertszene machen will.

Der Termin steht: Vom 17. bis
19. September 2010 soll Gohrisch
drei Tage lang Schostakowitschfans
aus aller Welt anlocken. Laut Tobi-
as Niederschlag werden zumindest
Teile der Staatskapelle im Luftkur-
ort spielen. Wo genau das Festival
stattfinden soll, dazu hält sich das
Orchester noch bedeckt. Auch zu
Sponsoren gibt es keine Informatio-
nen. An Programm und Finanzie-
rung wird noch gebastelt.

Die Staatskapelle ist Initiator der
Idee. Ausrichten wird das Musiker-
eignis der schon erwähnte „Schos-
takowitsch in Gohrisch e.V.“, zu
dessen Gründungsmitgliedern aus
dem Management der Staatskapel-
le auch Orchesterdirektor Jan Nast
gehört. Das könnte finanzkräftige
Unterstützer ansprechen. Geht der
Plan auf, soll aus der Pilotveranstal-
tung ein jährlich wiederkehrender
Kulturtermin werden. Als Schirm-
herr wurde eine Instanz in Sachen

Schostakowitsch gewonnen: Kurt
Sanderling (96), früherer Chefdiri-
gent der Staatskapelle und mit dem
Komponisten seinerzeit eng be-
freundet. Auch in Gohrisch hat er
ihn besucht. Das Festival wurde
strategisch clever in der Konzert-
spielpause angesetzt. Und nach der
Fußball-Weltmeisterschaft.

Gohrisch hätte Schostakowitsch-
jüngern einige Pilgerstätten zu bie-
ten, sagt Lutz Ryback, Mitbegrün-
der des Vereins: „Hier gibt es ein
Zimmer, wo er gewohnt hat – ei-
nen Teich, an dem sein Schreib-
tisch stand“. Dass der berühmte
Komponist hier eine kreative Phase
hatte, sieht auch Bürgermeister
Tom Vollmann als Chance für Goh-
risch. Er ist Chef des Vereins.

Lange wurden die Pläne hinterm
Berg gehalten. Es gab lediglich ein
paar Gerüchte über ein rätselhaftes
Schostakowitsch-Projekt – nichts
Greifbares. Nun aber suchen die
Initiatoren die Öffentlichkeit. Mit-
streiter sind gefragt. „Leute, die
Schostakowitsch hier begegnet
sind“, sagt Ryback – „die vielleicht
sogar noch Fotos von ihm haben.“

Dresdner Staatskapelle plant
Schostakowitschfest in Gohrisch

Zur Person

Lutz Ryback aus
Gohrisch, Mitbe-
gründer des
Festival-Vereins

Foto: Marko Förster

Von Hartmut Landgraf

Dmitri Schostakowitsch hat
eines seiner Meisterwerke
in Gohrisch komponiert. An
einem Teich im heutigen
Parkhotel Albrechtshof.

Gohrisch
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Tobias Nieder-
schlag, Konzert-
dramaturg der
Staatskapelle

Foto: Matthias Creutziger

p Dmitri Schostako-
witsch (1906–75) ge-
hört zu den großen
russ. Komponisten des 20. Jhs.
p Neben 15 Sinfonien, Instrumen-
talkonzerten, Bühnenwerken und
Filmmusik komponierte er 15
Streichquartette – darunter sein
zentrales Streichquartett Nr. 8.
p Letzteres komponierte er in
drei Tagen vom 12. bis 14. Juli
1960 in Gohrisch. (SZ) Foto: dpa

Im Oktober nächsten Jahres will
Basteihotelchef Dieter Schröter mit
dem Umbau des Schweizerhauses
beginnen. Er hat sich jetzt mit der
Sächsischen Aufbaubank (SAB)
über die Förderung der zusätzli-
chen Aufwendungen für den Denk-
malschutz geeinigt. Dafür wird er
einen neuen Antrag stellen.

Im April war das Schweizerhaus
zwischen Hotel und Bergrestaurant
plötzlich unter Denkmalschutz ge-
stellt worden. Damit verbunden ist
die Forderung des Erhaltes der Fas-
sade. Das bedeutet Mehrkosten von
rund 600 000 Euro. Sie waren in
dem ersten Förderbescheid nicht
enthalten.

Nachdem eine Nachförderung
zunächst abgelehnt worden war,
hat man sich nun geeinigt, sie doch
zu berücksichtigen, sagt Schröter.
Er geht nun von insgesamt 2,7 Mil-
lionen Euro Baukosten aus.

Die ersten zwei Etagen des 1905
gebauten Schweizerhauses sollen
ausgebaut werden und ein Anbau
für eine Wassererholungswelt ent-
stehen. 16 Zimmer sind vorgese-
hen. Derzeit sind das Dach- und das
Obergeschoss leer. Lediglich das
Erdgeschoss wird durch die Infor-
mationsstelle des Nationalparkes
und den Wellnessbereich des Ho-
tels genutzt.

Schweizerhaus
wird nächstes
Jahr umgebaut
Die SAB will die durch
den Denkmalschutz
entstehenden Mehrkosten
nun doch fördern.

Von Heike Sabel

Lohmen
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Kinderfotos am Weihnachtsbaum
Da wird der
Weihnachts-
mann sicherlich
staunen: Olina,
Tim-Eric und
Charlotte (v.r.)
schmücken den
Weihnachts-
baum in der
Kindertages-
stätte Spieloase
in Pirna-Copitz
mit eigenen
Porträtfotos.
Die Idee dieses
etwas anderen
Weihnachts-
schmuckes kam
von Charlottes
Mama. Entstan-
den ist der
Schmuck und
die andere De-
koration wie
auch ein Weih-
nachtskalender
beim traditio-
nellen Weih-
nachtsbasteln in
der Kita.

Foto: Daniel Spittel

An der Hauptstraße sind Unbe-
kannte in einen Friseursalon einge-
brochen. Das Gebäude ist gerade
eingerüstet. Der Aufenthaltsraum
wurde durchwühlt und versucht,
einen kleinen Tresor aufzubre-
chen. Das misslang jedoch. Ob et-
was gestohlen wurde, ist noch un-
klar, ebenso die Höhe des Sachscha-
dens, teilt die Polizei mit. (SZ)

Einbrecher dringen
in Friseursalon ein
Pirna

alldemossa, ein Bergdorf
nördlich der Touristenburg

Palma de Mallorca gelegen,
knapp 2 000 Einwohner, dazu ein
berühmter Komponist – Chopin,
heute ein Pilgerort für Kultur-
Weltenbummler. Gohrisch, ein
Bergdorf südöstlich der Touris-
tenburg Dresden gelegen, gut
2 000 Einwohner, ein berühmter
Komponist – Schostakowitsch. Ei-
ne verheißungsvolle Parallele?

Geschichte, sagt Nietzsche düs-
ter, ist die ewige Wiederkehr des
Gleichen. Das wäre gar nicht so
schlecht. Gohrisch – als Kurort
kaum noch wahrnehmbar – ist
schon lange auf der Suche nach
einer wirklichen Tourismusat-
traktion. Schostakowitsch könn-
te eine solche werden. Denn hier
kommen ganz ungezwungen
drei Dinge zusammen, die eine
Erfolgsgeschichte braucht. Eine
wahre Story: das berühmte
Streichquartett Nr. 8. Ein wahres
Zugpferd: die Staatskapelle Dres-
den. Und wahre Begeisterung vor
Ort. Gohrisch, so könnte man
meinen, hat mit Valldemossa
noch eine Rechnung offen!

V

Gohrisch wäre ein
schicker Pilgerort
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über Schostakowitsch und die in
und die Pläne
der Staatskapelle

Hartmut Landgraf

Autofahrer müssen bei der Fahrt
durch Heidenau weiter Geduld ha-
ben. In der kommenden Woche ist
mit zusätzlichen Einschränkungen
im Kreuzungsbereich Bundesstra-
ße/Geschwister-Scholl-Straße rech-
nen. Mit dem Einfahrverbot von
der B 172 in die Geschwister- Scholl-
Straße kann der Abschnitt zwi-
schen Schillerstraße und Ampel-
kreuzung in dieser Zeit nur als Ein-
bahnstraße genutzt werden. Die
Umleitungsstrecke ist ausgeschil-
dert. Grund ist die Verlegung der
Trinkwasserleitung in der Ge-
schwister-Scholl-Straße.

Noch bis Mitte Januar finden auf
der Bundesstraße ab der Stadtgren-
ze Dresden bis zur Kreuzung Güter-
bahnhofstraße Kanalsanierungsar-
beiten statt. „Der Kanal ist alt und
zeigte schon Verschleißerscheinun-
gen“, erklärt Heidenaus Vizebür-
germeister Jürgen Opitz. Zeitweise
wird der Verkehr mittels Ampel ge-
regelt. (hui/sab)

Auf Heidenauer
Straßen wird
weiter gebaut

Heidenau

Ein BMW geriet gestern Morgen
auf der Fahrt von Bonnewitz nach
Pirna auf der überfrorenen Straße
ins Schleudern und stieß gegen die
Leitplanke. Der Schaden beträgt
laut Polizei rund 5 500 Euro. (SZ)

BMW schleudert
von glatter Straße
Pirna

Die Schüler der Gottleubaer Mittel-
schule spenden einen Teil aus ihren
Nikolausstiefeln für die Pirnaer Ta-
fel, sagt Schulleiterin Christina Les-
ky. Zum wiederholten Mal riefen
dazu Schüler der 9a auf. Sie wollen
denen eine Freude bereiten, deren
Stiefel zu Nikolaus kaum gefüllt
sind oder gar leer bleiben. Am Mon-
tag werden dafür Kisten bereit ge-
stellt. Gefüllt werden sie noch am
gleichen Tag der Tafel übergeben.
Den Transport übernehmen Ju-
gendland-Mitglieder. (SZ/uh)

Gottleubaer Schüler
helfen der „Tafel“
Bad Gottleuba

Zwei Verletzte bei Unfall auf
dem Autobahnzubringer

■ Pirna
Auf dem Autobahnzubringer in Pir-
na kam es Donnerstagnachmittag
zu einem schweren Verkehrsunfall.
Auf der Fahrt in Richtung Dohna
wechselte wenige Meter nach der
Ampel der Autobahnzu- und -ab-
fahrt ein Ford plötzlich die Fahr-
spur und stieß seitlich mit einem
Rover zusammen. Beide Fahrer
wurden verletzt. Zwei mitfahrende
Kinder blieben unverletzt. An den
Autos entstand Totalschaden. (SZ)

Heidenauer spenden
für krebskranke Kinder

■ Heidenau
Mit dem Kauf von Weihnachtsbäu-
men und Stollen zum Weihnachts-
markt am Wochenende spendeten
Heidenauer fast 600 Euro für den
Dresdner „Sonnenstrahl“-Verein.
Darüber informiert Ralf Martin, Ge-
schäftsführer des Heimat- und Kul-
turvereines. „Sonnenstrahl“ be-
treut krebskranke Kinder und Ju-
gendliche sowie ihre Familien. (SZ)
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*Am Beispiel des Touran gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des
Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Touran. **Am Beispiel des
Golf, Golf Plus und Touran mit 1,9 % effektivem Jahreszins für Laufzeiten von 
12–48 Monaten. ***Gemäß den Bedingungen der Cardif Allgemeine Versiche-
rung/Cardif Lebensversicherung, Stuttgart, HRB 18173/18182. ****Beinhaltet 
alle laut Serviceplan fälligen Inspektionen während der Vertragslaufzeit.
*****Kfz-Haftpflicht/-Vollkasko (endet mit der Laufzeit des Finanzierungsver-
trages) in Verbindung mit Anschlussgarantieversiche-
rung (jeweils gemäß Bedingungen der Allianz Versiche-
rungs-AG) und Wartung und Inspektion. Ein Angebot
der Volkswagen Bank GmbH für Privatkunden und 
gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Son-
derkunden, für ausgewählte Modelle. Abbildung zeigt
Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Nähere Infor-
mationen unter www.volkswagenbank.de oder bei uns.
Stand 09/09. Inkl. Überführungskosten.

Autohaus Pirna GmbH

Königsteiner Str. 5
01796 Pirna
Tel. (03501) 46 80-0
Fax (03501) 46 80-99
www.autohauspirna.de

Ihr Volkswagen Partner

Wer sich bei uns bis zum 24.12.2009 für einen der attraktiven 

Volkswagen Neufahrzeuge entscheidet, erhält neben dem

„All-Inclusive-Paket“ noch einen Weihnachtsgutschein im

Wert von 500 €.

Zudem spenden wir aus dem Erlös jedes  Fahrzeuges 50 €

für Weihnachtsgeschenke für Kinder von Hilfsprojekten der

Lebenshilfe und Diakonie Pirna.

Das „All-Inclusive-Paket“.
Endlich wieder buchbar.

+
500,– €
Weihnachts-
gutschein
exklusiv
für Sie.

• Ausstattungspaket „Comfort Plus“

mit Preisvorteil von bis zu 1.330€* 

• Finanzierung ab 1,9%** 

• Kreditabsicherung

auch bei Arbeitslosigkeit*** 

• Wartung und Inspektion**** 

• Garantieverlängerung***** 

• Kfz-Haftpflicht/-Vollkasko 

zum Sondertarif*****

Das „All-Inclusive-Paket“ 

Modelleisenbahnausstellung vom 05.–13.12.2009, täglich 9–18 Uhr


